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open Letter

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem Projekt ,Unsere Sprache — unsere
Musik“ haben die Schiilerinnen und Schiiler
der Internationalen Klasse der Anne-Frank-
Realschule gemeinsam mit Annette Miiller
und Michael Reuter ein besonderes
musikalisches und sprachliches Projekt
gestaltet.

Die Kinder kommen aus vielen verschiedenen
Landern zu uns, um Deutsch zu lernen und in
ihrer neuen Umgebung anzukommen. Mit viel
Offenheit, Kreativitat und Freude haben sie
ihre Erfahrungen, ihre Sprachen und ihre
Kunst eingebracht.

Unser herzlicher Dank gilt den
Projektleitenden Annette Miiller und Michael
Reuter sowie den Lehrerinnen Frau Feger
und Frau Kolodii fiir ihre engagierte
Begleitung der Schulerinnen und Schiiler.
Besonders danken wir der Stadt Diisseldorf
fur die Forderung dieses Projekts im Rahmen
der Programme ,,Jugend, Kultur und Schule”
sowie , Kunst, Kultur, Teilhabe“.

Wir wiinschen lhnen viel Freude beim
Entdecken der Ergebnisse dieses
gemeinsamen Projekts.

Bettina Meyer, Kulturbeauftragte der Anne-
Frank Realschule Duisseldorf




Oben links ist Blau wie der Himmel. Und unten
ist’s wie Ozean, ist ein helles Blau. Und rechts gibt
es ein dunkles Schwarz und Lila wie die Blumen
und oben und unten ein ruhiges Rosa und in der
rechten Mitte gibt es ein Schdnes Orange, Farbe
wie ein wirkliches Orange.

Det fanns en pojke hette Rio han och jag ar basta vanner. Pa dagarna gar min ven Rio och jag till skolan
och ar helt vanliga manniskor. Men nar alla sover blir jag och Rio gsuperhjaltar. Vi bekampar bakterier och
forsoker gora Sverige till en battre plats. | skolan har vi Gucci pa oss. Rio har bla 6gon och blont har. Det
beror pa att han kommer fran Sverige. Jag har bruna 6égon och brunt har. Jag kommer namligen fran
Sverige och Syrien.nar alla sover blir bakterier storre och stérre eftersom bakterierna vet att vi kan
besegra dem. En natt hérde Rio och jag ett konstigt ljud utanfor staden. Nar vi flog Dit sag vi en jattestor
Bakterie ville sprida fler bakterier dver hela Sverige. Rio anvénde sin superstyrka och jag anvande min
supersnabbhet. Men den stora bakterien var mycket starkare an de bakterier vi hade métt tidigare. Den
kastade stora grona bollar mot oss, och vi fick flyga undan. Vi visste att vi maste samarbeta for att vinna.
Rio distraherade bakterien medan dag sprang runt den i hog fart. Till slut blev bakterien yr och kunde inte
rora sig sa snabbt langre. Da anvande Rio all sin styrka och fangade bakterien i ett stort energinéat. Jag
hjalpte honom att gora natet starkare sa att bakterien inte kunde fly. Efter nagra minuter férsvann
bakterien och alla de smé& bakterierna som den hade skapat. Plotsligt bérjade himlen lysa. Det var ett
tecken pé att faran var éver. Rio och jag log mot varandra. Vi hade raddat Sverige annu en gang. Innan vi
flog hem sag vi nagra barn titta ut genom sina fonster. De visste inte vilka vi var, men de vinkade till oss. Vi
vinkade tillbaka och fortsatte genom natten.Nar solen gick upp vi hem, bytte om till vara vanliga klader
och gjorde oss redo for skolan. Skolan visste att vi hade varit ute hela natten och kdmpat mot farliga
bakterier. For alla andra var vi bara tva vanliga pojkar. Men vi visste att nasta aventyr kunde bérja nar som
helst.

Es gab einen Jungen namens Rio; er und ich sind beste Freunde. Tagstber gehen mein Freund Rio und ich
zur Schule und sind ganz normale, freundliche Jungen. Doch wenn alle schlafen, werden Rio und ich zu
Superhelden. Wir bekampfen Bakterien und versuchen, Schweden zu einem besseren Ort zu machen. In
der Schule tragen wir Gucci. Rio hat blaue Augen und blondes Haar. Das liegt daran, dass er aus
Schweden stammt. Ich habe braune Augen und braunes Haar.

Ich komme aus Schweden und Syrien. Wenn alle schlafen, werden die Bakterien immer gréBer, denn sie
wissen, dass wir sie besiegen konnen. Eines Nachts hérten Rio und ich ein seltsames Gerausch vor der
Stadt. Als wir dorthin flogen, sahen wir ein riesiges Bakterium, das vorhatte, noch mehr Bakterien in ganz
Schweden zu verbreiten. Rio setzte seine Superkraft ein, und ich nutzte meine Superschnelligkeit. Doch
dieses groBe Bakterium war viel starker als alle, denen wir zuvor begegnet waren. Es schleuderte grof3e
grine Balle nach uns, sodass wir fliehen mussten. Wir wussten, dass wir zusammenarbeiten mussten, um
zu gewinnen. Rio lenkte das Bakterium ab, wahrend ich in rasendem Tempo um es herumrannte.
SchlieBlich wurde dem Bakterium schwindelig, und es konnte sich nicht mehr so schnell bewegen. Da
setzte Rio seine ganze Kraft ein und fing das Bakterium in einem groBen Energienetz ein. Ich half ihm, das
Netz zu verstarken, damit das Bakterium nicht entkommen konnte. Nach wenigen Minuten verschwanden
das Bakterium und all die kleinen Bakterien, die es erzeugt hatte.

Plotzlich begann der Himmel zu leuchten. Das war ein Zeichen daflr, dass die Gefahr vortber war. Rio und
ich lachelten uns an. Wir hatten Schweden wieder einmal gerettet. Bevor wir nach Hause flogen, sahen
wir einige Kinder, die aus ihren Fenstern schauten. Sie wussten nicht, wer wir waren, aber sie winkten uns
zu. Wir winkten zurlick und zogen weiter durch die Nacht. Als die Sonne aufging, gingen wir nach

Hause, zogen uns um und machten uns fir die Schule fertig. Die Schule wusste, dass wir die

ganze Nacht unterwegs gewesen waren, um gefahrliche Bakterien zu bekampfen. Fur alle

anderen waren wir nur zwei ganz normale Jungen. Doch wir wussten, dass das nachste

Abenteuer jederzeit beginnen konnte.
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Zlata

Der Regenbogen ergoss
sich in Farbtopfen,

die Farbe verteilt sich in
kleinen Rauten,

und auf einer groB3en
Leinwand entstand ein Bild.

“bewegte Farbe ” zu einem
Werk von Bridget Riley

1. Szene

Korza AN KNAAKT MyCcop B Jieca B MOPS 1 Ha NISXKbI Apyrie NH0AN KOTOPbIe M1aBatoT ryastoT B 3TUX
MecTax U UM 3TO OYEeHb He HPaBUTCA MO3TOMY OHW YCTpavBatoT MPOTECT y NapaamMeHTa v NpaBUTeNbLCTBO
peLlaeT ckasaTb BCEM NIHOASM TO YUTO OHU AO/MKHbI HaYaTb NepecTtaBaTh BbIKUAbIBaTb MyCOpP B MOpPS B Jieca
M Ha NASXKbI U TO YTO JIKOAM AO/IKHbBI HA4aTb XOTb YyTb UYyTb YOMpaTb 3TOT MycOp 1 NpaBUTeNbCTBO byseT
nocblNaTh CenmanbHbIX YOOPLLMKOB KOTOpble 6yAyT yomnpaTb 3TOT Mycop

2.Szene

Cawa pewunn cobmpatb Nt0Aer KOTopble TOXe MPOTUB TOro YTO Apyrve Ntoan BeiknabiBatoT Mycop B MOpS
neca u s.w. OH nokayTo cobpan He 04eHb MHOrO toAert Ho Te 1t0AN KOTPbIX OH cObpas pacnpoCTPOHAIOT
NHGOPMAaLMIO MPO TO YTO NIKOAM BbIKUALIBAOT B Nprpoay o4eHb MHOIo Mycopa, CO34atoT CaiTbl r4e OHN
HabupaloT ntoAer Ana npoTtecTa, BelwatoT IMCTOBKM Ha yanLax u s.w.

3. Szene

Cawa: MHOro Mycopa Bam Hy>XHO NPUHNMaTb KakKMeTo Mepbl Ha CLLET TOro YTO JII0AN BbIKUALIBAOT
canwikom JenyTtar : [la KOHEYHO Mbl CKOPO 3TUM 3aiMeMCH MPUMEPHO Yepes NATb AHe N crelmanbHble
y6opLmKkn yxxe 6yayT XxoanTb yompate mycop Cnycta 8 gHeln ,,Cawla onaTb 3BOHUT genyTaTty” Cawa :
3ApacTByriTe NnoyYeMy HMKakme y6opLLMKN He ybrpatoT Mycop, Bbl YUTO MHe HaBpanu? [lenytat: KOHeuHO
HeT Bbl YTO , MPOCTO Y HAC HeTYy celivac BO3MOXHOCTU HO y>e ckopo ybopLunkn 6yayT XoAnTb 1 youpaTb
mycop. CnycTa ewwé 5 gHel onsAiTb HUKTO Huyero He ybupaet ,Callua nuLleT Ha CBOV CaliT TO YTO AenyTaT He
AepXnT cnoso." “Ha cainTe” 34paBCTBYITE, BCE NOAY KOTOPbIE Ha 3TOM CaliTe A XO4y BaM CKa3aTb TO UTO
JenyTaTt He lep>XNT CBOEro c/10Ba 1 A NPoLUy Bac NucaTb NH0AAM KOTOpble Bbile [0 BAUATENIbHOCTU U
roBOpuTE TOYTO HAA0 BO MepBbIX OTMPAaBAATL CreLmanbHbIX Y60pLLUMKOB YTObObI OHW Youpann mycop. U Bo
BTOPbIX TO YTO AenyTaTbl He AepXyT CnoBo. “B 3To Bpems Ha caliTe 66110 250000 nonb3oBaTteneit oHnamH”
311 250000 nonb3oBaTener pacnpoCcTPOHSAIN 3Ty MHbOpMauMio BCé 6onbLue 1 6o/bLue

4.Szene

B nTore saToro genyrarta yBoauau noToOMy4To OH BOPOBan AeHbIM Y APYruX NH04en TeMUuTo

OH noBbILLan Hanorv Ha BOAy ras elekTpUYecTBO U He BblAesAN 4OCTaTOYHO AeHer Ha Joporn u s.w. U
NMOTOM Ha MeCTO 3TOXO ZenyTata HaHs11 HOBOro XOpoLLUero enyTtaTta KOTOpbIn caenan Hanoru
HOPManbHbLIMW N HaYvan BbiAeNATb [loCTayHOo AeHer Ha JOPOorv 1 HaKOHEeLTO OTNPaBuI CrieLblajiHbIX
y6opupmkos."Cawa nvweT HoBoMy genyTaty". Cawa: Cnacrnbo BaM 3a TOUTO Bbl BEPHY/IN BCE B MOPSA0K U
oTNpaBunN y6opLLMKOB Y61paTb Mycop S U NK0AM C MOEro caTa BaM OYeHb 61arofapHsbl

Hosbili JlenyTaT: [la Bam ToXe cnacrbo 3a TOUTO CKa3ann TO YTO CTapbli genyTaT 3aBblLlan Haloro u S.w.
Cawa: AocBugaHue!

Oleksandr S.
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Szene 1: Wenn Menschen Mull in Waldern, in den
Meeren und an Stranden wegwerfen, empfinden
dies andere Menschen - die an diesen Orten
schwimmen oder spazieren gehen -als zutiefst
anstoBig. Folglich organisieren sie einen Protest vor
dem Parlament. Die Regierung beschlieBt, eine
offentliche Erklarung abzugeben, in der sie alle dazu
aufruft, das Abladen von Mullin den Meeren,
Waldern und an den Stranden einzustellen, und die
Menschen bittet, zumindest eine kleine
Anstrengung zu unternehmen, um diesen Abfall
selbst zu beseitigen. Des Weiteren kindigt die
Regierung an, dass sie ein spezielles Reinigungsteam
entsenden wird, um den MUll zu entfernen.

Szene 2 :Sasha beschlieBt, eine Gruppe von
Menschen um sich zu scharen, die sich ebenfalls
gegen die Praxis anderer wehren, Mull in den
Meeren, Waldern und dergleichen abzuladen.
Bislang hat er noch keine sehr groBBe Anzahl an
Mitstreitern gewonnen, diejenigen jedoch, die er
tatsachlich versammelt hat, verbreiten aktiv das
Bewusstsein fur die gewaltigen Mengen an Abfall,
die in der natdrlichen Umwelt entsorgt werden. Sie
erstellen Websites, um Teilnehmer flr den Protest
zu rekrutieren, hangen Flugblatter auf den StraBen
auf und fuhren ahnliche Aktivitaten durch.

Szene 3: Sasha: ,,Sie missen MaBnahmen ergreifen
angesichts der Tatsache, dass die Menschen viel zu
viel MUll wegwerfen.“ Abgeordneter: ,Ja, naturlich.
Wir werden uns sehr bald darum kimmern - in etwa
funf Tagen, um genau zu sein. Bis dahin wird unser
spezielles Reinigungsteam bereits unterwegs sein
und den Mull beseitigen.“ 8 Tage spater ,,Sasha ruft
den Abgeordneten erneut an.“ Sasha: ,Hallo? Warum
raumt niemand den Mull weg? Haben Sie mich
angelogen?“ Abgeordneter: ,Naturlich nicht! Was
lasst Sie das sagen? Es ist lediglich so, dass uns
derzeit nicht die nétigen Ressourcen zur Verfagung
stehen. Aber sehr bald - jeden Augenblick — wird
das Reinigungsteam vor Ort sein und den Mull
beseitigen.“ Weitere 5 Tage vergehen - noch immer
raumt niemand irgendetwas weg.

Sasha verdéffentlicht ein Update auf seiner Website, in
dem er feststellt, dass der Abgeordnete sein Wort
nicht halt. Auf der Website: "Hallo an alle, die diese
Seite besuchen. Ich mdchte euch dariber informieren,
dass der Abgeordnete sein Versprechen nicht einhalt.
Ich fordere euch alle dringend dazu auf, Personen in
héheren Autoritatspositionen zu kontaktieren und -
zuallererst - zu fordern, dass sie das spezielle
Reinigungsteam entsenden, um den Mull zu entfernen.
Und zweitens die Tatsache, dass die Abgeordneten ihr
Wort nicht halten." Zu jener Zeit waren 250.000 Nutzer
gleichzeitig auf der Website online. Diese 250.000
Nutzer verbreiteten diese Information weit und breit.
4. Szene: Letztendlich wurde dieser Abgeordnete
entlassen, weil er Geld von anderen Leuten stahl -
konkret, indem er die Steuern auf Wasser, Gas und
Strom erhdhte und es versaumte, ausreichende Mittel
fur StraBen und Ahnliches bereitzustellen. Daraufhin
stellten sie als Ersatz fur diesen Abgeordneten einen
neuen, kompetenten Abgeordneten ein, der die
Steuersatze normalisierte, begann, angemessene
Mittel fUr StraBen bereitzustellen, und schlieBlich ein
spezielles Reinigungsteam entsandte. Sasha schreibt
an den neuen Abgeordneten. Sasha: "Vielen Dank,
dass Sie die Ordnung wiederhergestellt und das
Reinigungsteam geschickt haben, um den Mull zu
beseitigen; die Nutzer meiner Website und ich sind
lhnen zutiefst dankbar" Neuer Abgeordneter: "Gern
geschehen - und auch lhnen vielen Dank daflir, dass
Sie ans Licht gebracht haben, dass der vorherige
Abgeordnete die Steuern in die Hohe trieb und so
weiter." Sasha: "Auf Wiedersehen!“

Oleksandr B.

In einer kleinen Stadt brach die Nacht herein,
der Wald heulte, die Menschen rannten in ihre Hauser,
die Geister kamen aus dem Wald heraus...

Anna
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Danil und Oleksandr S.

Xunnun 6binn gBa Kopelwa. CeMeH yeyeHel,
1 caHa aby. M pewinnm oHM OTKPbITb
6unsHec no NepepobaTbiBaHMIO NAACTUKA,
W genatb M3 NAaCcTUKa NAACTUINH YTOGbI
NennTb U3 HEro BapeHUKN C MACOM U
dnpMeHbIM COYCOM U3 KUTOBOTO
NacTUINHOBOTO NAACTUINHA U3
ManecTuHbl, U HANUTOK OHU NPUAYMann
N3 NNAacTUKOBOWN KOPOBbI KOTOPas
nepepabaTtbiBana KNTOBbIV
NnacTe/INHOBbLIV NAACTeNNH N 06bIYHYIO
KOJly C TMMOHHbBIM KUTOM KOTOPbIA Cben
non A0Ma, B KOTOPOM NOAN KOTOPbIN
CbeAAT 3TOro KMUTa byayT XUTb B CBOEM
nonyaome 1 Nony IMMMOHOM KuTe. A
NOTOM 3TUX NIIOAEWN 1 3TOT NONY AOM en
NAacTUK N3 KNTOBOIO Ni1acTe/IMHOBOro
nnacTteNnHa U3 nanecTuHbl NMOTOMY YTO OH
XouyeT KyLaTb 1 OH nmeeT popmy
BbICOKOro 3 METPOBOro AepeBoO-4esioBeKa,
N KCTaTW CEMEHA YeyeHLa U CaHto aby yxe
CTann oYeHb 6oraTbiMM Tak Kak B CAMOM
nepBOM MOy AOME XUAN MAKA AXEKCOH
N CKana AXOHCOH. Mo3ToMy Korga nx cben
NAacTUK N3 KNTOBOIO MiacTe/IMHOBOro
NAacTUANHA OHW CTann oYeHb 6boraThbl.

BASKET 32022

Es lebten einmal zwei Kumpel: Semjon, ein
Tschetschene, und Sanja Abu. Eines Tages
beschlossen sig, ein Unternehmen zur
Verarbeitung von Plastik zu griinden. Aus dem
Plastik wollten sie knetartige Knetmasse
herstellen, aus der man Wareniki mit Fleisch
formen konnte. Dazu erfanden sie eine
SpezialsoBe aus walartiger Knetmasse,
Knetmasse aus Palastina.

AuBerdem erfanden sie ein Getrank aus einer
Plastikkuh, die walartige Knetmasse
verarbeitete, sowie aus gewodhnlicher Cola mit
einem Zitronenwal, der die Halfte eines Hauses
aufgefressen hatte.

Die Menschen, die diesen Wal essen wirden,
sollten anschlieBend in ihrem

eigenen Halbhaus und Halbzitronenwal leben.
Spater wurden diese Menschen und dieses
Halbhaus von einem Plastikwesen aus walartiger
Knetmasse aus Palastina gefressen, weil es
Hunger hatte. Es hatte die Gestalt eines drei
Meter grof3en Baum-Menschen.

Ubrigens waren Semjon der Tschetschene und
Sanja Abu inzwischen schon sehr reich geworden,
denn im allerersten Halbhaus wohnten Michael
Jackson und Dwayne Johnson. Deshalb wurden
sie, nachdem sie von dem Plastikwesen aus
walartiger Knetmasse gefressen worden waren,
sehr reich.

or
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Benim adim Eren ve bugun bir fikrim var: Kaza oraninin yuksek oldugu yerlerde, yolun altina bir
sistem kurardim. Trafik i1s1g1 kirmiziya déndugliinde, bu sistem devreye girer ve bir bariyer yukselirdi.
Bu sayede, bir insana ¢arpmak yerine, bir araba bu bariyere ¢arpardi. Trafik isigi sariya déndugtunde
ise, trafigi aksatmamak icin bariyer tekrar asagi inerdi.

insanlar bazen dikkatsiz oluyor ve bu ylizden éliyorlar veya yaralaniyorlar. Bu bariyerleri bunu géz
onunde bulundurarak tasarladim. Ayrica ambulanslar, polis arabalari ve itfaiye araglari icin sagda
ayri bir serit olusturarak kirmizi isiklardan givenli bir sekilde gecmelerini saglayacagim. Bariyerler,
otopark girislerindeki katlanir bariyerlere benzer olacak, ancak devrilmelerini 6nlemek ve 1sik
yesilken araglarin yolu tikamasini engellemek icin yana dogru egilebilecekler. Bence bu sistem hem
insanlarin korkularini azaltabilir hem de arabalarin insanlara ¢carparak yaralanmalara sebep olma
sayisini dusurebilir. Mesela annem her evden c¢ikarken bana “Isiklara dikkat et, arabalara dikkat et”
der ve akli hep bende kalir. Bu ylzden boyle bir sistemin, ailelerin cocuklarini korkmadan disari
gdénderebilmesini saglayabilecegini distntyorum.

Ayrica insanlar kaza yaptiklarinda da bence daha az korkar. Ciinkli o andaki en blyuk korku, “Acaba
birine zarar verdim mi?” distncesidir. Ama bunun gibi sistemlerde araglar bariyerlere carptigiicin
insanlar muhtemelen korkmaz, sadece Uzulurler. O GzlUntu de blyuk ihtimalle araba masrafi ¢iktigl
icin olur. (Das ist turkisch)

Mein Name ist Eren, und heute habe ich eine Idee: In Gebieten mit einer hohen Unfallrate wiirde
ich ein System unterhalb der StraBenoberflache installieren. Sobald die Ampel auf Rot schaltet,
wurde sich dieses System aktivieren, und eine Barriere wirde aus dem Boden hochfahren. Auf
diese Weise wurde ein Auto - anstatt einen FuBganger zu erfassen — mit dieser Barriere kollidieren.
Wenn die Ampel auf Gelb springt, wirde sich die Barriere wieder in den Boden absenken, um den
Verkehrsfluss nicht zu behindern.

Menschen kdnnen manchmal unachtsam sein, und infolgedessen ziehen sie sich Verletzungen zu
oder kommen sogar ums Leben. Ich habe diese Barrieren genau mit Blick auf diese Realitat
entworfen. DarUber hinaus wirde ich auf der rechten StraBBenseite eine eigene Spur fur
Krankenwagen, Polizeifahrzeuge und Feuerwehrwagen einrichten, die es ihnen erméglicht, rote
Ampeln sicher zu passieren. Die Barrieren wurden den versenkbaren Schranken ahneln, die man
von Parkplatzeinfahrten kennt; um jedoch ein Umkippen zu verhindern — und um sicherzustellen,
dass sie keine Fahrzeuge blockieren, sobald die Ampel auf Griin schaltet — waren sie so konstruiert,
dass sie sich seitlich wegneigen. Ich bin davon Uiberzeugt, dass dieses System sowohl die Angste
der Menschen lindern als auch die Zahl der Verletzungen verringern kénnte, die durch Kollisionen
zwischen Autos und FuBgéangern verursacht werden. Wenn meine Mutter beispielsweise das Haus
verlasst, sagt sie mir jedes Mal: ,Achte auf die Ampeln, achte auf die Autos!“ - Und sie macht sich
standig Sorgen um meine Sicherheit. Deshalb glaube ich, dass ein solches System Familien die
Gewissheit geben kénnte, ihre Kinder ohne Angst nach drauBBen gehen zu lassen.

Zudem glaube ich, dass sich die Menschen im Falle eines Unfalls weniger verangstigt fuhlen
wurden. Denn die groBte Angst in einem solchen Moment ist der qualende Gedanke: ,Habe ich
jemanden verletzt?“ Mit einem System wie diesem - bei dem Fahrzeuge mit Barrieren statt mit
Menschen kollidieren — wirden Autofahrer dieses Entsetzen jedoch wahrscheinlich nicht erleben;
sie wiirden sich lediglich argern. Und dieser Arger wirde héchstwahrscheinlich auf den
finanziellen Kosten fur den Fahrzeugschaden beruhen.

Dieses System ware wirklich sehr gut fur die Menschen, denn in Germany konsumieren etwa 70 %
der Menschen Bier, und darunter gibt es auch Personen, die betrunken Auto fahren. Dank dieses
Systems mussten jedoch selbst betrunkene oder schlafrige Fahrer aufmerksam bleiben, da sie
sonst nicht Menschen, sondern héchstens gegen Barrieren fahren und dadurch gestoppt wurden.
Sogar Fahrer, die die Ampeln missachten, wirden auf verpflichtende Weise angehalten werden.
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«J/Tt060Bb BCEI XXU3HUN»

Bo aBOpe TpaBa Ha TpaBe Kakas To purHa.M oH et
roBopuT «f1 N6t Tebs». BepéT eé 3a pykn ,CMOTPUT Ha
Heé BNO6IeHHbIM B3TNSA0M VTN 3TO BXOZ B XXeNTbIl
3amok. CBoew cMHe KodTol OHa ocennaeT,4yTobbl OH
CMOTpes TONbKO Ha eé HOoBYo nomagy. CMOTPUT Ha M ero
MepTBbIMU rnasamu , XAET oT Hero bykeT c useTamu .OHa
BOGUNACE €r0 MOPLLMHbBI,0OHW CIOBHO BOJIHbI 11X
OTHOLLEHNIA.Ero nanbTo UBeTa C/IOBHO 60/10TO Tak Xe
3aTArnBaeT 1 He oTnyckaeT

"Liebe eines Lebens"

Das Gras auf dem Rasen im Hof ist eine Art Blédsinn. Und er
sagt ihr "Ich liebe dich". Er nimmt ihre Hande, schaut sie mit
einem liebevollen Blick an, oder es ist der Eingang zum gelben
Schloss. Mit ihrem blauen Pullover blendet sie ihn, um nur auf
ihren neuen Lippenstift zu schauen. Sie sieht ihn mit fernen
Augen an und wartet auf einen Blumenstrau3 von ihm. Sie
verliebte sich in seine Falten, sie sind wie Wellen ihrer
Beziehung. Sein Mantel, die Farbe eines Sumpfes, zieht sich
auch fest und lasst sich nicht los.

Kiril
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2026 Astra, Albina

CueHa 2: peLueHme NpobsieMbl C YpesMepHbIM NCNOAbL30BaHMeEM NaacTukom. CueHa 1: Beipybka cTapbix
[epeBbeB, 1 Mocagka HoBbIX. O3eneHeHMe 3acyxwnx Tepputopuin Jenytat M6parum: YTo HacueT
npo6aemMsbl C BbIPYOKOW fepeBbeB? UTO Mbl MOXeEM cA1eaTb € 3TUM? [enyTaT AleKCaHAP: Mbl MOXeM
cAenatb rnobanbHyto fneconocagky. Aenytat N6parvm: XopoLuo. YTo HacueT npobiemMbl € Ype3MepHbIM
ncrnosib3oBaHveM naactmka? Jenyrat AnekcaHap: XM.. Mbl MprMeM peLleHre NoMOXeT , XOTb U He /0
KOHUa. A eLLié byaem copTMpOoBaTb NJACTMK. OTKa3 OT O4HOPA30BOro NNacTnKa, 3To oYeHb JenyTaT
N6parnm: XopoLuo. YTo HacyeT Npobaembl C 601bLIMM KONNYECTBOM BblIbpoca 6eH3nHa B aTMocdhepy?
JenyTat AnekcaHap: Mbl MOXeM OMyCTUTb LieHbl Ha 31eKTPO aBTOMOBUAW, N COKPATUTb U3rOTOB/EHME
MaLUWH Ha 6eH3uHe JenyTat Mi6parnm: 4to bygem peLuatb C NpobaemMor YpeaMepHOro BbiKMAa Mycopa
B Mope? [lenytaT AnekcaHap: /104 MOryT OT/laB/nBaTh Mycop, U Mbl MOXEM 3arnpeTnTb MopsKam
CKUAbIBaTb Mycop/TyaneTHble OTX04bl C Kopabnei B okeaH. [lenyTat N6parvm: 1 He cornaceH. A KyAa Ham
ZAeBaTb 3T0T Mycop? [enytaTt AnekcaHap: Hy... nepepabaTtbiBaTb, COpTUpPOBaTh. JenytaT Nb6parnm: ato
C/IVLLIKOM TSXKENO U A0NT0, A He byAy 3TVM 3aHMMAaTbCS, Ha 3TO YAZEeT CIMLLKOM MHOro geHer! Celyac v
Tak BCé xopoLuo! [lenytat AnekcaHAp: a KyAa AeNncb AeHbIN? Mbl Xe BbIAENSANN UX Ha 3TU Npo6aeMsl,
NPUYEM He ManeHbkyto cymMy. B kabrHeT 3anetaet genyTtat PomaH JenyTtat Poman: JenytaT M6parnm!
Bbl 06BMHAeTech B koppynuun!! Jenytat N6parnm: noxe!!Jenytat AnekcaHap: iéparum, 3To Bbl yKpanu
AeHbru rocyaapcraa? Kak y Bac CoBeCTU XBaTW/I0 Ha TakoM yXXacHbI nocTynok? Aenytat N6parnm: Hy..
Boob6Lue...OHV NoLn B CyA CyAe BbIACHWI0CH YTO AenyTaTa BblYMNCINIA XYPHANNCTKA NO MMEHU
AHactacms Kpbliosa. MIHGopMaums goLuia 40 XYPHAANCTKUA @HOHVIMHBIM COOBLLIEHEM B COLIMANbHbIX
ceTsAX BnacTem, n 6bina nposepeHa cygoM. Cya yaanserca N NPUHATA OKOHYATEIbHOMO peLleHus.
JenyTata M6parrma npuroBopuan K 5 rogam THopbMbl.

Der Stadtrat trat zusammen, um Umweltfragen zu erértern. Abgeordnete, Beamte und andere
Wardentrager trafen ein. Alle nahmen ihre Platze ein. Obwohl jeder an seinen zugewiesenen Platzen sal,
herrschte im Saal volliges Chaos. Alle unterhielten sich angeregt und versuchten, Losungen fur die
vielen Probleme zu finden, die bald offiziell vorgestellt werden sollten. Ibrahim 2, Roman 3, Alexander 1
Abgeordneter Alexander: Ruhe! Lasst uns all diese Angelegenheiten in zivilisierter Weise klaren und
unnotige Streitereien vermeiden. Szene 2: Losung des Problems des UbermaBigen Plastikverbrauchs.
Szene 1: Alte Baume fallen und neue pflanzen; trockene Gebiete begrinen. Abgeordneter Ibrahim: Was
ist mit dem Problem der Abholzung? Was kénnen wir dagegen tun? Abgeordneter Alexander: Wir kdnnen
eine groB angelegte Aufforstungsinitiative starten. Abgeordneter Ibrahim: Gut. Und was ist mit dem
Problem des GbermaBigen Plastikverbrauchs? Abgeordneter Alexander: Hmm ... Wir kénnten
beschlieBen, Einwegplastik schrittweise abzuschaffen; das wirde deutlich helfen, auch wenn es das
Problem nicht vollstandig lost. Wir sollten auBerdem die Plastiksortierung einflhren. Abgeordneter
Ibrahim: Einverstanden. Und was ist mit dem Problem der UbermaBigen

Benzinemissionen in die Atmosphare? Abgeordneter Alexander: Wir kbnnen die Preise fur
Elektrofahrzeuge senken und die Produktion von benzinbetriebenen Autos reduzieren. Abgeordneter
Ibrahim: Und wie gehen wir mit dem Problem der UbermaBigen Mullentsorgung im Meer um?
Abgeordneter Alexander: Die Bevolkerung konnte Aufraumaktionen organisieren, um den Mull zu
bergen, und wir kdnnten ein Verbot erlassen, das Seeleuten untersagt, Mull oder Abwasser von ihren
Schiffen ins Meer zu kippen. Abgeordneter Ibrahim: Ich bin anderer Meinung. Wohin sollen wir denn all
den Mull stattdessen bringen? Abgeordneter Alexander: Nun ja ... recyceln, sortieren. Abgeordneter
Ibrahim: Das ist viel zu schwierig und zeitaufwendig! Da weigere ich mich - das wirde Unsummen
kosten! Alles ist bestens so, wie es jetzt ist! Abgeordneter Alexander: ,Wo ist denn das Geld geblieben?
Wir haben es doch extra fir diese Zwecke bereitgestellt — und es war keine Kleinigkeit.“ Abgeordneter
Roman sturmt ins Buro. Abgeordneter Roman: ,,Abgeordneter Ibrahim! Sie werden der Korruption
angeklagt!“ Abgeordneter Ibrahim: ,Ltgen!“ Abgeordneter Alexander: ,Ibrahim, waren Sie es, der
Staatsgelder veruntreut hat? Wie konnten Sie es wagen, so eine abscheuliche Tat zu begehen?“
Abgeordneter Ibrahim: ,Nun ja ... eigentlich ..“ Der Fall landete vor Gericht. Dort stellte sich heraus, dass
der Abgeordnete von einer Journalistin namens Anastasia Krylova entlarvt worden war.

Die Information hatte die Journalistin Gber eine anonyme Nachricht in den sozialen Medien der
Behorden erreicht und wurde anschlieBend vom Gericht bestatigt.

Der Angeordnete erschien vor Gericht und wurde zu funf Jahren Haft verurteilt.
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AmMa3oHKa
B AMa30HLI B)Xe 6arato pokiB BUpPY6aloThb AiepeBa | 3acopsAoTb AMa30HKY KOXKeH AAeHb. 7:40 O6NYHWI AeHb B
ManeHbKomy ceni B AMa3oHLUl, CHIfZaHOK 06MYHa CIM'A 14e )KapuTU KPpoKoAUa :) 3a CHIZaHKOM 6aTbKO
Ha4yuMHaE roBopnTN baTbKOo-.9 CbOroAHI 3HOBY NO6ayYmnB ABa CyHaCcHNX KOpa6is, 3 KOXKHUM AHEeM iXx Bce 61blue
161nbLe. <AITY npr6Irnn 3 Bynnui Wwob6 ckasatuv > iTn-.Mamo TaTy TaM 3 pIYKUN XTOCb ife BaTbKO-.3HOBY BOHM..
<npuxoauTb cocia > Cocia-|.406poro AHA cociay Ha pnbanky noigew? baTbKo-.Tak Tak Noigy,roTyi HoBeH
MaTtun-.nagHo 1AM 36paiica A Nokun 31 cTona Bce npubepy 8:46 baTbKko-./lono6avyeHHA MaTun-.ckopo no6aunmcs
CueHa 2
|[BaTbKo i1 cocia BXKe igyTh no pigyll batbko-.Cnyxai a wo Mmm 6yaem 1oBUTU?
Cocia-.000 a s Aake He noaymaB baTbKO-.MMM... MOXX/IUBO nepapykym?? Mu ii y)ke faBHO He NIOBUMU
Cocia-.paBail cnpo6byemo. 12:17 BaTbKo Vi cOClA BEPHY/INCh 3 OXOTU Ha NepapykyMm baTbKo-.cbOrogH1 HeBUMLLNO,
Hypao6pe B Apyruii pas nonpo6yemo Cocig-.Hy Toal noixanu 12:45 3HoBy Ha4UMNOCA HaBOAHWHSA (BoAa Havana
3a6upaTtu 6epern) Bcl noxoBanucs B cBoi gomun Ha apyrunii geHb 7:10 baTbKo-. 406p0 paHKy coclae roToBUiA?
Cocia-.po6poro, Ao 4Yoro rotoBuii? baTbko-. MPO OXOTy BYOpa B HAaC He BULWIO.. MOXXJIUBO CbOrOAHI
nonpobyemo? Cocia-.Hy noixanm 9:38 baTbko-.Tak...TU igb a A 6yay YekaTn curHana Cocia-.(Kkpukom) 6mctpo
6uctpo crogn baTbKo-.HIYOro co6i TV pnby 3/10BUB ...... BaTbKo i cocig BepTalTbcsa aoaomy 12:01"Cycig 1 6aTbko
iayTb no piaul baTtbko-.cyciay Tm 6aumw Cycia-.wo? A wo tam Cycig | 6aTbKO NPpUANBUINCA 4,0 YEePBOHOIO
nakeTa a oka3anocCh....baTbKo-.0X AITbKO Lie YepBOHA 3Misl (6oMiTaTa) Cocia-. O HI! HaneBHO LWOCh Tpanuus us
3MIS NPUHOCUTBL Heypaady Batbko-. Byaem cnogiBaTmvcs Ha Kpalle | WO HIYOro He cTtaHeTcs baTtbko i cycig,
BEepPHY/IUCA [OAOMY W MIWIM po3paBaTu cyclagom puby KkpabiB 1 Tak ganl 20:36 CiMm’'s noBeuyepsisia | BCl
po3IWanck No cBoiM ramakam 60 y>ke 6yno nNi3HO IK BOHW NOYY/N FPpoxIT Ha ABopl baTbKo po36yanm mamy |
AlTeiA 106 BOHU 6y pa3oM a cam NILWOB NoAUBUTUCA Koy BIH BUT/IIHYB 3 fiepeBSAHOIo A0MIKa SIKIA XnTaBcs |
KPWXTIB Bl KOXKHOrO Wary BIH N06a4mB L0 Ha By/MLIL,LWO Ha By/nLI Bce 6yno MowkoakeHe aeAKl aomMma 6ynm
po3pyiiHoBaHI ..[leski 04N 61rn B 1ica aMa30HKN AeAKI XoBanuca B soMmax. Ho HaBpAT uM iM Le NOModXKe,K0J10
AOMIB cTosNn JlloAan B YOPHIA ofaeXi i 6anaknaBax TU1bKU NOTIM BIH 3p03yMIB L0 Lie nipaTtu batbko 6mctpo
no6ir Ao AiTeli 3 MaMoIo Kl HIYOro He po3ymMinu, Konu Toid 6yB y)ke 6yB Ha NOIOBUHI A0POrU A0 CBOEI XXIHKU 3
AITbMU.BIH NpUCKOpMB KPOK BIA TOrO LLLO BIH NOYyB, LLLlo ABepI XTOCb BUJIaMYE,I KPUKHYB XKIHLI 3 AITbMW LLLO6
BOHW BM6Iranun yepes Apyrmuii BUxia 1 no6ir 3a Humm Konwm Mipatu 6ynum y>ke B 4OMI TaM BXXe HIKOFo He 6y/o
TIIbKN MOKUHYTI pedl I BU6UTI ABepl Kl ynasin nocepeab KIMHaTU

CueHa3.

TeMHO,CIpO, MOXKHa MOYYTU A3epKaHHA KOMax i KPUKW TBapuH BoHM wWnm i He6aumnu Kyau ,ane Xutu
XOTIN10CA 61/1bLIe KO)KEH LUOPOX HAaK/IMKaB cTpax BoHM He 3Hann cKINbKKM Yacy 14yTb BOHU MO YOPHOMY JliCy
HIYoro He 6aua ,ane LUscTa 6yno Ha iXHIA CTOPOHI BOHM HAaTKHY/IUCA Ha Agopory it no6aunnm aptobyc 3 nloabmMu
iX AoBe3/n [0 Kpaw Konymb6lii i Bucagnnm....batbKko.-Hy 1 wo Mmm 6yaemMmo po6utu? Matu.-cno4aTky nigem B
LLeHTp 3aXMCTY NI0ACLKOro npasa a noTIM NOAUBUMOCSH L0 6yaem po6uTuy ganl Konm BoHM 3alilunm B nobyaosy
nopBaHa ofe>ka W 3amayvkaHI Kanwl BUAaBaam ixX WO BOHU He 3 LiIXx MIcT HacTtana ixHa 4yepra CekpuTtaplua
BUKPUKHYNa "santos,, Balla Yepra BoHu 3alilunm B KIMHaTy 3 >> BIZ1IMM No/10M TaKUM LLMCTUM LU0 aLl 651ecTIB 3
rapHMmMuv o060Mu i AOporum AepeBAHUM CTOJIOM >> BOHU NMPUCIIN a TOW cnpocuB JenyTaTt.-[o6poro AHA 3
YyuMm npuiiwnm baTbko HavaB pockas baTbKo.-llipaTu Hananu Ha Hac 3a6panu Bce Lo MO MU 3a/IMLLUNANCH
6e3 pomiBKM [lenyTat.-fo6pe A BMpIwWy Bally npo6aemy Mpoluio ABa AHI BOHW Y)Ke He HaAIiINCb Ha AoNoMy
NpocTo o6 iM BEpHYNU IXHIO AOMIBKY AJle Mo TesieBI30py NepepBanauv Bce i1 noKasasau CpoyHI HOBUHMU Life BoHM
AVBUINCA 3 PO3SKPUTUMM OUMMMU A CYXN KOXKHe c/ioBo fenyTaT i JOBro PO3MULLNIAB A BUPILLB

Al 3anpuTIio BCIM NipaTamM BUIOBUTU A BUCUZIUTY BCIX Sl BUPILLUB LLLO BCIM MJIEMUHAM HajaTy AONOMOrY SIKLL0
BOHM ii NoTpM6YyloTh Hagam rpoweii Ha KHMXKKW 1A LUKOAW NIKapHI Ta Nikm A gonomoxxy Bam Bcl 3axnonanm i
nigep>kanv iioro A Tl BepHynucs ao ceée goaomy i >kunm Liscnmeo

Anna



Anna
Amazonas
Im Amazonasgebiet werden seit vielen Jahren Baume gefillt, und die Region wird taglich verschmutzt.

Szene 1

7:40 Uhr. Ein ganz normaler Tag in einem kleinen Dorf im Amazonasgebiet. Beim Friihstiick — eine ganz normale Familie bereitet
sich darauf vor, ein Krokodil zu braten :) — beginnt der Vater zu sprechen. Vater: "Ich habe heute wieder zwei moderne Schiffe
gesehen; jeden Tag werden es mehr."

Kinder kommen von der StraBe angerannt. Kinder: "Mama, Papa, da kommt jemand vom Fluss herauf.“

Vater: "Schon wieder sie ..." Ein Nachbar kommt hinzu.

Nachbar: "Guten Tag, Nachbar, gehst du fischen?"

Vater: "Ja, ich gehe los; mach das Boot bereit." Mutter: "Okay, mach dich fertig, wahrend ich den Tisch abraume."

8:46 Uhr. Vater: ,Tschiss." Mutter: ,Bis spater.“

Szene 2

Vater und Nachbar fahren bereits den Fluss hinunter.

Vater: ,Sag mal, was wollen wir eigentlich fangen?“ Nachbar: ,Oh, daran habe ich noch gar nicht gedacht.“ Vater: ,Hmm, vielleicht
einen Arapaima? Den haben wir schon lange nicht mehr gefangen.” Nachbar: ,Lass es uns versuchen.”

12:17 Uhr. Vater und Nachbar sind von der Arapaima-Jagd zuruickgekehrt. Vater: ,Heute hat es nicht geklappt — na ja, versuchen
wir es ein zweites Mal.“ Nachbar: ,Na gut, dann los.“

12:45 Uhr. Das Hochwasser setzte wieder ein (das Wasser begann, die Ufer abzutragen) und alle suchten Schutz in ihren
Hausern.

Am nachsten Tag 7:10 Uhr. Vater: ,Guten Morgen, Nachbar, bist du bereit?“ Nachbar: ,Gut, wofur bereit?“ Vater: ,Gestern hat die
Jagd nicht geklappt ... vielleicht versuchen wir es heute?“ Nachbar "Na los, gehen wir.

9:38. Vater: “Ja, geh du schon mal vor, ich warte auf das Signal.“ Nachbar: (ruft) ,Schnell, schnell' hierher!” Vater: ,Wow, du hast
einen Fisch gefangen!” Vater und Nachbar kehren nach Hause zurtick.

12:01 Uhr, der Nachbar und Vater gehen am Fluss entlang. Vater: ,Siehst du das, Nachbar?“ Nachbar: ,Was? Und was ist da?*
Nachbar und Vater betrachteten die rote Tasche, und es stellte sich heraus ... Vater: ,Oje, das ist eine rote Schlange (Boytata).”
Nachbar: ,,Oh nein! Das ist bestimmt ein boses Omen; diese Schlange bringt Ungliick.“ Vater: ,Hoffen wir das Beste und dass
nichts passiert.”

Fische und Krabben an die Nachbarn verteilen usw.

20:36 Uhr: Die Familie hatte zu Abend gegessen und alle hatten sich in ihre Hangematten gelegt, da es schon spat war, als sie ein
Grollen im Hof horten. Der Vater weckte Mutter und Kinder, damit sie beieinander waren, und ging nachsehen. Als er aus dem
Holzhaus blickte — das bei jedem Schritt schwankte und zu zerfallen drohte — sah er, dass drauBen alles beschadigt war; einige
Hauser waren zerstort ... Manche Menschen rannten in den Amazonas-Wald, andere versteckien sich in den Hausern. Doch wer
weiB, ob das half? In der Nahe der Hauser standen Gestalten in schwarzer Kleidung und Sturmhauben.

Erst da begriff er, dass es Piraten waren. Der Vater eilte schnell zu Mutter und Kindern, die die Situation nicht verstanden. Er war
bereits auf halbem Weg zu seiner Frau und den Kindern, als er seinen Schritt beschleunigte, weil er horte, wie jemand die Ttir
aufbrach; er rief der Frau mit den Kindern zu, durch den zweiten Ausgang zu fliehen, und rannte ihnen hinterher. Als die Piraten
das Haus betraten, war niemand mehr da, nur zuriickgelassene Gegenstédnde. Und eine zerbrochene Tur, die mitten im Raum lag.

Szene 3

Dunkel, grau; man hort das Zirpen von Insekten und Tierlaute. Sie liefen, ohne genau zu sehen, wohin, doch der

Uberlebenswille war stark; jedes Rascheln I6ste Angst aus. Sie wussten nicht, wie lange sie durch den schwarzen Wald liefen; sie
wussten nichts, sahen nichts, aber das Gllick war auf ihrer Seite: Sie gelangten an eine StraBe, sahen einen Bus voller Menschen,
und diese nahmen sie bis an die Grenze Kolumbiens mit und lieBen sie dort aussteigen. Vater: ,,Nun, was sollen wir tun?“ Mutter:
»Zuerst gehen wir zum Menschenrechtszentrum, und dann sehen wir weiter.“

Als sie das Gebaude betraten, verrieten ihre zerrissene Kleidung und die schmutzigen Hausschuhe sofort, dass sie nicht aus der
Stadt stammten. Dann waren sie an der Reihe. Die Sekretarin rief: ,Santos, Sie sind dran!“ Sie betraten den Raum — mit einem
strahlend sauberen, gldnzenden Boden,

einer schonen Tapete und einem kostbaren Holztisch. Sie setzten sich, und der Beamte befragte sie. Beamter: ,Guten Tag,
worum geht es bei lhnen?“ Der Vater begann zu erzahlen.

Vater: ,Piraten haben uns liberfallen und alles mitgenommen, was sie konnten; wir haben unser Zuhause verloren.

Beamter: ,,In Ordnung, ich werde lhr Problem I6sen.”

Zwei Tage vergingen; sie hofften kaum noch auf Hilfe, sondern wiinschten sich nur, ihr Zuhause zuriickzubekommen. Doch dann
wurde das Fernsehprogramm unterbrochen und eine dringende Nachrichtensendung ausgestrahlt. Sie schauten mit groBen
Augen zu und lauschten jedem Wort.

Beamter: ,,Ich habe lange nachgedacht und eine Entscheidung getroffen: Ich werde alle Piraten fassen und vertreiben. Ilch habe
beschlossen, dass alle Volker Hilfe erhalten sollen, wenn sie diese bendtigen. Ich werde Geld flir Biicher, Schulen, Krankenhauser
und Medikamente bereitstellen. Und ich werde auch euch helfen.” Alle klatschten und unterstitzten ihn. Sie kehrten in ihre
Heimat zuriick und lebten glicklich.






1szene
Xwnn kak-To JaHnn Becenbli napeHb HO C AeTCTBa OH HabAr4an NpobeMy B XXM3HW, TO UTO
naaHeTy 3aCOpPSOT NHOAN U NNACTUK KOTOPbLIV Be3je NCNO/b3YyeTcs He pasnaraeTcs v 3acopsieT

naaHeTy B YaCTHOCTM MOPS U/ pekn

2 szene

Torpga laHnn NOHAN YTO eMy XOUEeTCH MOMOYb MUPY

Torpa oH Havan nsy4daTb pasHble CNOCO6bl MOMOLLM,KOHEYHO OH pacckasan BCEM ApY3bsiM U
POAHLIM HO OHM MPOCTO MOCMESANINCH N CKa3anau YTO 3TO NycTas TpaTa BpeMeH

MoTom JaHnna NoCTOAHHO NOAKabIBaAM YTO OH CMacuTeNb M1Upa eMy KOHeYHO 6b110 061AHO 1

OH XOTeJ1 BCEM J0Ka3aTb YTO OH CMOXET BCE N3MEHUTb

3 szene

BoT [laHnn BbIPOC 1 C HAKOMAEHWU OTKPbIN

ManeHbkyto dupmy

SnekTpomMobueri NOTOM OHa Paspoc/iack 1 BCe HaYanu NokynaTb ero 3N1eKTpoMobuan 4o
NPUBEeO K OUMLLEHWNIO NIaHeTbI

4 szene

JaHnn ctaHoBUTBLCA 1 M3 camMblx 6OraThbIxX NH0Aer Ha NaaHeTe, BCe ero 3HAtT U BOCXMLLLAKOTCS Ten
UYTO OH CMOT PeLUNTb MUPOBYHO NPO6AEMY 1 OUNCTUTD 3EMIIHO

5 szene

**Y laHnna 6epyT NHTePBbLHO**

-Kak Bbl fogymannce Ao Takon uaen?

-5l NPOCTO AyMan Kak OUMCTUTb 3eMJIFO0 1 MOMOUYb e, 1 yBUAEN CKONbKO Bpesa OT MaLUVH U

MOHSN YTO OT MaLLUWH OTKa3aTbCHA Heflb35 HO MOXHO NepeBecTy MalluHy ¢ 6eH3VHa Ha
3N1eKTPNYecTBo

C

1. Szene

Es war einmal ein frohlicher Junge namens Danil. Schon als Kind beobachtete er ein Problem: die
Umweltverschmutzung durch die Menschen und wie der allgegenwartige Plastikmull nicht
verrottete und die Erde, insbesondere die Meere und Flusse, zusatzlich verschmutzte.

2.Szene

Danil beschloss, der Welt zu helfen. Er begann, nach verschiedenen Méglichkeiten zu suchen.
Natdrlich erzahlte er es all seinen Freunden und seiner Familie, aber die lachten ihn nur aus und
meinten, es sei Zeitverschwendung. Danil wurde daraufhin standig als Retter der Welt gehanselt.
Das verletzte ihn natirlich, und er wollte allen beweisen, dass er alles verandern konnte.

3. Szene

So wurde Danil erwachsen und griindete mit seinen Ersparnissen eine kleine Elektroauto-Firma.
Das Unternehmen wuchs, und immer mehr Menschen kauften seine Elektroautos, was schlieBlich
zur Sauberung des Planeten beitrug.

4. Szene

Danil wurde einer der reichsten Menschen der Welt. Alle kennen und
bewundern ihn dafur, dass er ein globales Problem l6sen und die Erde
saubern kann.

5. Szene

Interview mit Danil:

- Wie sind Sie auf diese Idee gekommen?

- Ich habe einfach dariber nachgedacht, wie wir die Erde saubern

und ihr helfen kénnen. Ich habe gesehen, wie viel Schaden Autos anrichten,
und mir wurde klar, dass wir zwar nicht auf Autos verzichten kénnen, sie aber
von Benzin auf Elektroantrieb umrtsten kénnen.
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	Жили были два кореша. Семен чеченец и саня абу. И решили они открыть бизнес по Переробатыванию пластика, и делать из пластика пластилин чтобы лепить из него вареники с мясом и фирменым соусом из китового ластилинового пластилина из Палeстины, и напиток они придумали из пластиковой коровы которая перерабатывала китовый пластелиновый пластелин и обычную колу с лимонным китом который сьел пол дома, в котором люди которыи сьедят этого кита будут жить в своем полудоме и полу лиммоном ките. А потом этих людей и этот полу дом ел пластик из китового пластелинового пластелина из палестины потому что он хочет кушать и он имеет форму высокого 3 метрового дерево-человека, и кстати семена чеченца и саню абу уже стали очень богатыми так как в самом первом полу доме жили майкл джексон и скала джонсон. Поэтому когда их сьел пластик из китового пластелинового пластилина они стали очень богаты.
	Es lebten einmal zwei Kumpel: Semjon, ein Tschetschene, und Sanja Abu. Eines Tages beschlossen sie, ein Unternehmen zur Verarbeitung von Plastik zu gründen. Aus dem Plastik wollten sie knetartige Knetmasse herstellen, aus der man Wareniki mit Fleisch formen konnte. Dazu erfanden sie eine Spezialsoße aus walartiger Knetmasse, Knetmasse aus Palästina.
	Außerdem erfanden sie ein Getränk aus einer Plastikkuh, die walartige Knetmasse
	verarbeitete, sowie aus gewöhnlicher Cola mit einem Zitronenwal, der die Hälfte eines Hauses
	aufgefressen hatte.
	Die Menschen, die diesen Wal essen würden, sollten anschließend in ihrem
	eigenen Halbhaus und Halbzitronenwal leben.
	Später wurden diese Menschen und dieses Halbhaus von einem Plastikwesen aus walartiger
	Knetmasse aus Palästina gefressen, weil es Hunger hatte. Es hatte die Gestalt eines drei
	Meter großen Baum-Menschen.
	Übrigens waren Semjon der Tschetschene und Sanja Abu inzwischen schon sehr reich geworden,
	denn im allerersten Halbhaus wohnten Michael Jackson und Dwayne Johnson. Deshalb wurden sie, nachdem sie von dem Plastikwesen aus walartiger Knetmasse gefressen worden waren, sehr reich.
	1 szene
	планету засоряют люди и пластик который везде используется не разлагается и засоряет
	Es war einmal ein fröhlicher Junge namens Danil. Schon als Kind beobachtete er ein Problem: die
	Umweltverschmutzung durch die Menschen und wie der allgegenwärtige Plastikmüll nicht
	verrottete und die Erde, insbesondere die Meere und Flüsse, zusätzlich verschmutzte.
	2. Szene
	Danil beschloss, der Welt zu helfen. Er begann, nach verschiedenen Möglichkeiten zu suchen.
	Natürlich erzählte er es all seinen Freunden und seiner Familie, aber die lachten ihn nur aus und
	meinten, es sei Zeitverschwendung. Danil wurde daraufhin ständig als Retter der Welt gehänselt.
	Das verletzte ihn natürlich, und er wollte allen beweisen, dass er alles verändern konnte.
	3. Szene
	So wurde Danil erwachsen und gründete mit seinen Ersparnissen eine kleine Elektroauto-Firma.
	Das Unternehmen wuchs, und immer mehr Menschen kauften seine Elektroautos, was schließlich
	zur Säuberung des Planeten beitrug.
	4. Szene
	Danil wurde einer der reichsten Menschen der Welt. Alle kennen und
	bewundern ihn dafür, dass er ein globales Problem lösen und die Erde
	säubern kann.
	5. Szene
	Interview mit Danil:
	– Wie sind Sie auf diese Idee gekommen?
	– Ich habe einfach darüber nachgedacht, wie wir die Erde säubern
	und ihr helfen können. Ich habe gesehen, wie viel Schaden Autos anrichten,
	und mir wurde klar, dass wir zwar nicht auf Autos verzichten können, sie aber
	von Benzin auf Elektroantrieb umrüsten können.

